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bau, worin fich die Karten- und Wäfcheausgaben befinden. Zu beiden Seiten fchliefst fish de derbereits erwähnte Mittelgang an, der in gerader Verlängerung der Flügelbauten noch ein Stück weiteeiterin das Meer hinaus bis zu gröfserer \Vafi'crtiefe geführt ifl:. Weitere Treppen führen an den Kopiopf-enden der Flügelbauten und dem Haupteingang gegeniiber zum Watier hinab. Auf diefe Weife ife iiteine bequeme Zugänglichkeit zu den verfchiedenen Wallertiefen gefchaffen. Nach der Landfeite hir hinfind die Oeilnungen zwifchen den Pfählen vom Fußboden des Cabinenbaues bis zum Wafferfpiegeiegelhinab theils mit Gittern, theils mit Brettern verkleidet, um den Einblick in das Bad zu verhinderr.dern(Fig. 132).
'Eine ähnliche Anlage mit feitem Cabinenbau am Ufer iit die Seebade-de—Anitalt zu Cuxhaven (Fig. 134 bis 136194). Dem bereits im Jahre 1855 entfian-än-denen Herrenbade iit im Jahre 1881—82 ein Damenbad hinzugefügt worden. Der)ernatürliche Strand iit in gewiifer Beziehung hier nachgeahmt worden.Vor der Anlage liegt an der Seefeite zum Schutze des Grundes gegen die rücklaufendendenWellen ein 2,00111 breites Banket von 0,08 bis 0,15m über mittlerem Wafler anfieigend (Fig. 135).35).

 

 

 

 

Anficht des Damenbades von der Waiierfeite.

Fig. 135.
Fig. 136.

    
Lageplan.

Querfchnitt aß.
Vom Seebad Cuxhaven““).

Der Badeplatz iii 25,00m lang und 8,601“ breit. An der wettlichen Ecke liegt der Grund. amhöchiten; bei gewöhnlichem Hochwatier find hier 0,60 m Waliertiefe vorhanden. Von hier ab fälltder Grund in der halben Breite des Badeplatzes nach Olten zu mit einer Steigung von 1:20 auf20,00m Länge und von dort nach entgegengefetzter Richtung in der anderen Hälfte mit: etwa 1:161/2‚bis die Höhe des äufseren 2,00m breiten Bankets erreicht iii. Die lothrechte obere Mauer und diebeiden Rampen iind an der Seefeite mit eifernen Geländern verfehen. Die Pfoflen dert'elben find fohoch, dafs fie Itets fichtbar bleiben. Zu den verfchiedenen Stellen der Rampen —— oben, an der Kehrund unten — führen drei Treppen. Der Cabinenbau des Herrenbades enthält 26 Zellen und einenBrauferaum1 der Cabinenbau des Damenbades (Fig. 134 u. 136) 21 Zellen 195).Die fchwirnmende Seebade—Anitalt {Bagno ]L[czria} im Hafen von Trieit(Fig. 137 bis 139196) wurde für die Herren C/zz'ozza und Femrrz' von den Ge-brüdern Sirua’z‘hof gebaut und 1858 eröffnet.
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